
 

 

 

NATUR ∙ TECHNIK ∙ KÜNSTLICHE INTELLIGENZ 
Was heißt natürlich? ∙ Was ist menschlich? 

Kann Technik auch natürlich sein? 

Einführende Überlegungen und Thesen zum Philosophischen Salon am 23. Januar 2024 

(Autor Dr. Hans-Jürgen Stöhr) 

(1) Unter den Lebewesen scheint der Mensch eine eigenartige Kreatur zu sein. Mensch und Natur sind eng 

miteinander verbunden – sie sind auch weit voneinander getrennt. Seine Bezeichnung „homo sapiens (sapi-
ens) hat der Mensch nicht ohne Grund: er ist der Vernunftbegabte. Er ist das einzige lebende Wesen, das die 

Fähigkeit besitzt, Werkzeuge mittels Werkzeuge (der Steinhobel vor ca. 100.000 Jahren) herzustellen, was 

deutlich macht, dass die alleinige Werkzeugherstellung aus einem Naturprodukt selbst kein Alleinstellungs-
merkmal für den Menschen ist. Auch Tiere wie Biber, Vögel, Affen fabrizieren Werkzeuge. 

(2) Eine vom Menschen geschaffene Technik ist von besonderer Natur im Vergleich zur Natur selbst. Technik 

ist ein Produkt menschlicher Geistes- und handwerklicher Leistung, was die Existenz natürlicher Ressourcen 

zur Voraussetzung hat. Keine Maschine ohne Eisenerz. Kein Glas ohne Quarz. Keine Energie ohne Wind- oder 
Wasserkraft. Technik ist die zweite Natur des Menschen. Technik, abgeleitet vom „techné“ bedeutet „die Na-

tur überlisten“. Technik wurde das Instrument des Menschen, das Mittel, sich der Natur zu eigen zu machen, 

sie zu beherrschen, zu wandeln, zu kontrollieren. 
(3) Alles menschliche Werden und Sein ist an seine Technikschöpfung gebunden. Die Technik ist die Antriebs-

kraft gesellschaftlichen Entwicklung, menschlichen Fortschritts. Ohne Technikentwicklung kein gesellschaftli-

cher Wandel, keine Menschwerdung. Gesellschaftsentwicklung und Menschsein brauchen Technik und Tech-

nikkreationen – und diese sind geschöpft aus der Natur. Beide stehen in existenzieller, „naturgebundener“ 
Abhängigkeit. 

(4) Die Natürlichkeit von Technik steht in zwei Bedeutungen: Erstens. Technik als die zweite Natur von Men-

schen geschöpfte Natur. Zweitens. „Natürlich“ im Kontext menschlicher Technik- und Gesellschaftsentwicklung 
versteht sich als etwas „Naturgegebenes“, was so viel bedeutet: Diese Entwicklungen sind gesetzmäßig wie 

ein „Naturgesetz“ miteinander verbunden. Sie unterliegen einer „natürlichen“ Logik der Entwicklung. Das 

heißt, Qualitäten und Qualitätssprünge in der Entwicklung von Mensch und Technik unterliegen dem „Gesetz 

des step by step“. Jede Technikinnovation hat ihre Zeit in einer bestimmten Zeit gesellschaftlicher Entwick-
lung. Es ist ihr Gang wie der in der Natur beim Jahreszeitenwechsel. (sh. auch Text über den Homo sapiens 

zum homo digitalis.) Die Kreation eines Autos als Fortbewegungsmittel konnte nicht in der Zeit der Antike ent-

wickelt werden, weil die Bedingungen für eine derartige Kreation fehlten, was nicht bedeutet, dass der 
Mensch geistig nicht in der Lage gewesen wäre, ein Auto zu bauen. – Oder vielleicht doch nicht? 

Wie natürlich kann Technik wirklich sein? Technik ist natürlich und sie ist es wieder nicht. Sie ist menschlich 

und doch wieder nicht. Die Begründung liegt in der Natur der Sache und obliegt dem weiteren Diskurs. 

Wie ist es mit den Charakter und dem Wesen der Künstlichen Intelligenz bestellt? Ist die KI natürlich, natürli-
cher als jede andere Technische Kreation? Ist KI menschlicher, weil der Mensch Teil der Natur ist? 

(5) Mit der Digitalisierung und der KI gelang dem Menschen ein unvergleichbare Quantensprung in der Tech-

nikentwicklung. Die KI schickt sich an, dem Menschen ähnlicher zu werden als jede andere Technik zuvor. Es 
wird von einer Technik dritter Natur gesprochen. Ist es eine Technik im Geiste? Verliert mit der KI die Technik 

ihren Charakter, Instrument des Menschen zwecks Naturbeherrschung zu sein – vor allem dann, wenn die KI 

die Herrschaft über sich selbst gewinnt und der Mensch die Kontrolle und Macht über die KI verliert? Wird die 
KI mit ihrer Macht das neue Göttliche, so verliert sich alle Natürlichkeit im Geistigen und Spirituellen. 

Wird damit die Lebenswelt des Menschen unnatürlicher, von transzendenter technischer Intelligenz bestimmt, 

mit der alle Natürlichkeit (Menschlichkeit) verloren ginge? Was würde das bedeuten? 
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